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Commères. — Klatschtanten.

circulaire sera adressée sous peu aux Syndics, aux Pa-
steurs et aux Membres du Corps enseignant du canton. Le
recrutement des membres va donc s'intensifier.

Ehrfurcht vor dem Alter.
Die Ehrfurcht vor dem Alter muß die Ausübung der

Altershilfe beherrschen. Auch die Wohlfahrtspflege ist
verpflichtet, das Alter zu ehren — erst recht in den Hilfs-
bedürftigen! Auch die Wohlfahrtspflege hat die Würde
des Alters zu schützen, weil sie ein ethisches Gut an sich

ist, ein Symptom der Selbstachtung, ohne die eine Nation
sich selbst erniedrigt.

Alte Menschen sind eigensinnig und wunderlich — für
das Auge des Bureaukratismus, der gern nach der Schab-
lone arbeitet und nicht viel Umstände mit dem „Fall"
haben will. Alte Menschen haben einen Anspruch auf
individuelle Berücksichtigung, denn hinter ihnen ist ein
Leben, das sie in ihre Form hämmerte, und sie können
sich nun nicht mehr anders machen.

Jede Art der Altershilfe muß zugleich eine Alters-
ehrung sein. Gertrud Bäumer.
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